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SEED  
Skala der Emotionalen Entwicklung 

 

Die Methode im Überblick 

• Anleitung: Interviewer muss ausreichendes Hintergrundwissen zu 
Entwicklungspsychologie haben  

• Moderation: Interview durch Fachkraft mit Hintergrundwissen in 
Entwicklungspsychologie  

• Setting: Interview mit 1 – 2 Assistenzgeber*innen, die die assistenznehmende 
Person gut kennen. Optimal ist es, wenn diese aus verschiedenen Kontexten 
kommen (z.B. Werkstatt und Wohnen) 

• Dauer, Zeitaufwand: ein bis 2 Stunden incl. Auswertung 
• Anwendungsturnus: In der Regel einmalig 
• Material: SEED – Test (Manual, Protokoll- und Profilbogen, Infoblatt Meilensteine 

der Emotionalen Entwicklung) / Bezugsquelle: Testzentrale Göttingen 

Anwendungsbereiche und Ziele  

• Die SEED ist speziell für Assistenznehmer*innen mit intellektueller 
Entwicklungsstörung geeignet. 

• Diese Methode ist sehr gut dazu geeignet, einen Einblick in die individuellen 
emotionalen Bedürfnisse der Assistenznehmer*innen zu ermöglichen. Ihr inneres 
Erleben und Verhalten kann besser verstanden werden. 

• Orientiert an dem jeweiligen emotionalen Entwicklungsstand kann die Begleitung 
von Assistenznehmern, insbesondere Assistenznehmer*innen mit 
herausfordernden Verhaltensweisen besser gestaltet werden. 

Kurzbeschreibung 

Mithilfe des Interviews durch eine/n Experten*in werden vertraute Bezugspersonen 
des Assistenznehmers zu den 8 Entwicklungsbereichen und den jeweiligen Items der 
SEED befragt. Es wird das Verhalten des Assistenznehmers in verschiedenen 
Alltagssituationen beurteilt. Z.B. beim Essen, Waschen oder Anziehen, in der 
Interaktion mit Bezugspersonen, in der Interaktion mit Gleichrangigen und im 
Umgang mit Materialien. 
Die Ergebnisse der einzelnen Bereiche in den jeweiligen Domänen werden in einem 
Diagramm eingetragen. 
Daraus ergeben sich Empfehlungen, die sich richtungsgebend in der  Begleitung der 
Assistenznehmer*innen an deren jeweiligen Entwicklungsniveaus orientieren. 

 

 

 

SEED dient als diagnostisches Instrument zur Erfassung des emotionalen 
Entwicklungsniveaus. Dadurch wird ein Einblick in die individuellen emotionalen 
Bedürfnisse der assistenznehmenden Person ermöglicht.  

http://www.testzentrale.de/
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Schritt-für-Schritt-Anleitung 

Schritt 1 – Interview mit 1 – 2 Assistenznehmern 

Die/der Interviewer*in hat das Infoblatt „Meilensteine der Emotionalen Entwicklung“ 
zur Hand. Damit können die Items im Zweifel auf dieser Grundlage bewertet werden. 
Es werden pro Domäne und Phase die Items vorgelesen und erfragt, ob es auf die 
betreffende Assistenznehmer*in zutrifft. Es wird mit der Domäne 1 begonnen und 
systematisch durch alle Items der jeweiligen Domänen vorgegangen. Es werden 
hierzu auch konkrete Verhaltensbeispiele erfragt. 
Es geht dabei darum, das objektive wahrnehmbare Verhaltensspektrum zu erfassen. 

Schritt 2 – Auswertung 

Die/der Interviewer*in wertet das Interview anhand dem tatsächlich beobachteten 
Verhalten des Assistenznehmers aus. 
Die/der Interviewer*in berechnet im „Protokoll- und Profilbogen“ pro Domäne und 
Phase den Punktestand und kreuzt diesen im Entwicklungsprofil an. 
Die Ergebnisse werden im Diagramm eingetragen. Dadurch entsteht ein grafisch 
dargestelltes Entwicklungsprofil. 

Schritt 3 – pädagogische Interventionen 

Aus dem Ergebnis der SEED können pädagogische Empfehlungen, orientiert an dem 
jeweiligen Entwicklungsniveau, abgeleitet werden. Diese Empfehlungen werden in 
allen Bereichen des Alltags und in allen Kontexten angewendet. 
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